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BLE-Innovationstage mit Beteiligung der Pflanzenzüchtung  

 
Bonn, 17.10.2016 – Am 25. und 26. Oktober 2016 finden im World Conference Center in 
Bonn die Innovationstage der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) statt. 
Sie zeigen vielfältige Forschungsansätze zu aktuellen Themen der Landwirtschaft auf. Es 
werden zu den Schwerpunkten Tierschutz und nachhaltige Erzeugung tierischer Produkte, 
Ressourcenschonung und Effizienzsteigerung in der Pflanzenproduktion sowie Lebensmit-
telsicherheit und Produktinformation aktuelle Forschungsprojekte vorgestellt. Gebündelt über 
vier parallel laufende Sektionen werden mehr als 100 innovative Praxisbeispiele für eine 
nachhaltige Land- und Ernährungswirtschaft präsentiert. Eine Session wird sich Innovationen 
zur Züchtung von leistungsfähigeren Weizensorten im Rahmen des Programms zur Innova-
tionsförderung widmen.  
 
Ausgangspunkt für diese Projekte war die thematische Bekanntmachung des Bundesminis-
teriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) zur Intensivierung der Weizenforschung 
vom Februar 2013, die bei Forschergruppen aus Universitäten, Bundes- und Landesfor-
schungseinrichtungen sowie von Weizenzüchtern auf eine große Resonanz gestoßen ist. In 
den meisten Projekten können bereits Ergebnisse aus zwei Versuchsjahren vorgestellt wer-
den. Insgesamt 11 Forschungsvorhaben stellen zu den Schwerpunkten Zuchtmethodik, Re-
sistenzverbesserung gegen Viren sowie pilzliche Schaderreger und abiotischen Stress erste 
Ergebnisse vor. Die gezielte Nutzbarmachung der genetischen Diversität von Winterweizen 
als auch Untersuchungen zur Bestockung und Wurzelentwicklung sind weitere wichtige For-
schungsfelder der Zukunft.  
Im Rahmen der Innovationstage wird auch der Beitrag Deutschlands zur Entschlüsselung 
des Weizengenoms im Rahmen der internationalen Weizen Initiative aufgezeigt.  
 
Die von 18 privaten Weizenzüchtungsunternehmen 2012 gegründete und in der Gemein-
schaft zur Förderung von Pflanzeninnovation e. V. (GFPi) angesiedelte Forschungs- und 
Züchtungsallianz proWeizen hat diese Entwicklung maßgeblich unterstützt. Durch Vernet-
zung aller an Weizenforschung und -züchtung Interessierten wird wissenschaftliche Exzel-
lenz in der Weizenforschung und Züchtungsexpertise der Unternehmen in Deutschland ver-
einigt sowie der internationale Austausch gestärkt. 
 
Weitere Informationen zur den Innovationstagen 2016 finden Interessierte unter 
www.innovationstage.ble.de. 
 
Über die GFPi: 

Die Gemeinschaft zur Förderung von Pflanzeninnovation e. V. (GFPi e. V.) ist ein gemeinnütziger 
Verein mit mehr als 60 zumeist klein- und mittelständischen Mitgliedern. Sie kommen aus den Be-
reichen der Pflanzenzüchtung bzw. aus Unternehmen, die sich mit Pflanzen oder pflanzlichen Pro-
dukten sowie Dienstleistungen mit Bezug zu Pflanzen entlang der gesamten landwirtschaftlich- und 
gartenbaulich-basierten Wertschöpfungskette befassen. Die GFPi stimuliert Innovation in der 
Pflanzenzüchtung, indem sie die Interessen ihrer Mitglieder in Bezug auf die Pflanzenforschung 
bündelt, vorwettbewerbliche Forschungsaktivitäten fördert und die Umsetzung der Forschungser-
gebnisse in die Praxis unterstützt.  
 
Kontakt:  
Gemeinschaft zur Förderung von Pflanzeninnovation e. V. (GFPi) 
Ulrike Amoruso-Eickhorn 
Kaufmannstraße 71 - 73, 53115 Bonn 
Telefon: 0228-9 85 81-17, Telefax: 0228-9 85 81-19, 
E-Mail: gfpi@bdp-online.de 

http://www.innovationstage.ble.de/

